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Vegetationseinheiten
Sandseggenrasen, Sandseggen-Rotstraußgrasrasen, artenarme Rotstraußgrasflur, Habichtskraut-Silbergrasflur, Borstgrasrasen,
Habichtskraut-Ruchgrasrasen

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

Schafweide

BZ M

keine Gefährdung

X X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06850

Wellig bis ebene, sandige, oligo- bis mesotrophe, überwiegend mäßig trockene Binnendüne;
Es dominiert ein Sandseggenrasen, welcher im westlichen Teil verzahnt ist mit einem Habichtskraut-Ruchgrasrasen und mit einer 
Habichtskraut-Silbergrasflur.
Im mittleren nördlichen Teil geht der Sandseggenrasen in eine artenarme Rotstraußgrasflur über.
Im östlichen Teil dominiert ein Sandseggen-Rotstraußgrasrasen und die Habichtskraut-Silbergrasflur.
Letztere wechselt dort kleinflächig mit einem Borstgrasrasen.
Großflächig grenzt an den Biotop ein Drahtschmielen-Besenginster-Gebüsch an.
Ein unbefestigter Fahrweg sowie ein älterer, schon ruderalisierter Fahrweg befindet sich im östlichen Teil.
Im Westen sind Mauerreste eines alten Schuppens vorhanden sowie Überreste einer noch jungen Kiefernreihe.
Um ein weiteres Einwandern der Drahtschmiele zu verhindern, wäre z. B. eine Schafweide erforderlich.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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extensiv

aufgelassen
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Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Agrostis capillaris Carex arenaria Corynephorus canescens

Anthoxanthum odoratum Cladonia spec. Hieracium pilosella Hypochoeris radicata
Rumex acetosella Sarothamnus scoparius

Apera spica-venti Armeria maritima elongata Avenella flexuosa Calamagrostis epigejos
Chenopodium album Daucus carota Festuca ovina agg. Galium verum
Helichrysum arenarium Jasione montana Knautia arvensis Nardus stricta
Pinus sylvestris Potentilla argentea Sedum acre Spergula arvensis
Thymus serpyllum Trifolium arvense Viola riviniana


